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Gewerbescbeixi  ,,auqgefpvtiget"

IOO lahyp  Gewerbevexawaltung
Die  Bearbeitung  der  Gewerbeangelegenheiten  machte  vor

100 Jahren no*  keine Mühe. Die Gewerbeordnung von 1859,
die'  durch  große  und kleine  Novellen  vielfadi  abgeändert  und

im iibrigen  lieute  noch gilt,  gestattete  ni*t  nur  ein äußerst  kur-

zes Verfahren,  sondern  kannte  außerdem  lediglidi  14 konzessio-

nierte  Gewerbe,  während  alle  übrigen  als freie  Gewerbe  ange-

meldet  werden  konnten.

In  der Praxis  sah also die Saföe  so aus:

Alois  Lenz,  der Gemeindevorsteher  in Galtiir,  meldete  am

27. Jänner 1869 eine Krämerei mit Spezereiwaren, Zudcer und
Kaffee  an  und erhielt  zwei  Tage darauf  den Gewerbes*ein

hierüber  ,,ausgefertigt".  Ob Lenz  zum Betrifö  des Handels-

gewerbes  befähigt  war  oder  nicht,  spielte  1ceine Rolle.  Danach

wurde  ni*t  gefragt.  So sd'inell  und reibungslos  ging  es zwar

in der  Regel  niffit,  weil  sonst  in jedem  Falle  eine Äußerung  der

zuständigen  Gemeiridevorstehung  eingeholt  wurde,  was  si*

beim  amtsbekannten  Gemeindevorsteher  Lenz  natiirlidy  er-

tibrigte.

Die  Äußerung  der  Gemeinde  hatte  den  Zwedc,  allffllige

I-Iindernisse  gegen den Gewerbeantritt  zu ermitteln,  eine Auf-

gabe,die  }ieute  die  Geridarmerieposten  betrifft.  Aber  damals

gab es im Bezirk  Landeck  nur  drei  Gendarmerieposten,  tfümlifö

in I.ande*,  Ried  und Nauders,  und so war  die Einsföaltung

der Gemeindevorstehung  zwe&rpäßiger.

Blättern  wir  einmal  in den  Gewerbeakten aus dem Jahre
1870. In diesem Jahre wurden 16 Gewerbesffieine ausgestellt
und  4 Konzessionen  verliehen.  Gewerbes*eine  erhielten  unter

anderem:  ein Anton  Walser  aus St. Georgen,  der sid'i in Per-

fudis  als  Sdineider  niederließ.  In Perfufös  meldete  aufö die

Franziska  Weiskopf  verwitwete  Pird'»er  das Metzgereigewerbe

an,  das vo;her  sdion  einmal  ihr  verstorbener  Mann  dortselList

betrieben  liatte.  Die  Einrifötung  des Witwenforföetriebes

kannte  man  damals  noffi  nid'it,  war  aud'i  nidit  notwendig,  weil

die Witwe  Pirdier  das Metzgerhandwerk  ohne jedweden Be-
fähiguügsnadiweis  einfadi  anmelden  konnte.  Erst  na*  der

Einfiihrung  eines  Befähigungsnadüweises  für  die  handwerks-

mäßigen  und ge):iundenen  Gewerbe  mußte  man für  die Wit-

wesi  eirie  Sonderregelung  saiaffen,  die ihnen  den  Fortbetrieb

des Gewerbes  unter  Namhaftmachung  eines  befähigten  Ge-

schäftsfiihrers  ermöglid'ite.

Im selfün Jabr erhielt audi Johann Reheis von Zams einen
Gewerbesaiein  fiir  das Metzgergewerbe.  Statt  Metzgergewerbe

sdieint man vor 100 Jahren audi Smitzergewerbe gesagt zu

haben. Ein solaies erhielt Johann Ledileitner  aus Is*gl,  der in
seiner  Anmeldung  ausdrü*lid'i  darauf  hinwies,  daß er  die

Tiere  in  seiner  Tenne  sdiladiten  wiirde.  Dagegen  hatte  die

Gemeinde  Isfögl  keinen  Einwand.  Der  Gewerbesdiein  wurde

auf Grund  dieser Äußerung  der  Gemeine  kurzerhand  ausge-

fertigt.  Die  Anmeldung  des Strutzergewerties  durd'i  Thomas

Schatz  aus Ried hingegen  veranlaßte  die  Bezirkshauptmann-

s*aft,  die  Gemeinde  mit  der  Lokaleignungsprüfung  durffi

Vornahme  eines  Lokalaugensd'ieines  mit  Beiziehung  der  An-

rainer  und Bekanntmadxung  durdx  öffentlid'ien  Ansdxlag  zu

betrauen. In Ried ließen sid'i in diesem Jahre audi die beiden
Briider Josef und Anton Waibl aus Stanz nieder, der eine als
Tis*ler,  der  andere  als  Uhrmadier.  Die  Ol»sderin  Kreszenz

Pirdxer  aus Angedair  meldete,  nadidem  sie wegen  unbefugten

Obsthandels  Sd'iwierigkeiten  gehabt  hatte,  den  Handel  mit

Obst  und Brot  an. Atföt  dem Lorenz  Vorhofer  aus Angedair

wurde  zu dieser Zeit  ein Gewerbes*ein  zum  Brothandel  aus-
gefertigt.

Bei den im Jahre 1870 erteilten Konzessionen  handelte es
sidi  in der Hauptsa*e  um Gast-  und Sdiankgewerbekonzes-

sionen.  So wurde  dem Maximilian  Erhart  aus Piller  entgegen

der  gutadxtlidien  Äußerung  der  Gemeinde  Fließ eine  neua

Konzession erteilt. Beim Josef Nikolaus Zangerle aus Isfögl
handelte  es si*  dagegen  um die übertragung  des Gastgewer-

bes, das sein verstoföener Vater s*on  30 Jahre lang im selben
Standort ausgeübt hatte. Es wurden aber aufö eins*l%iga
Ansu*en  abgelehnt.  Franz  Sfölatter  aus Fließ  wollte  in Fließ

Sie  wollen  endlich  einmal  ausspannen? Verreisen? Lassen Sie sich zuvor von uns beraten.
Denn  wir  halten  eine  Fülle  von  Dienstleisfüngen für Sie bereit, die Ihren Urlaub angenehmer
und  sorgloser  gestalten.

Wir  bieten  Ihnen:

ga Geldwechsel  in allen  Währungen  a  Reiseschecks in Schilling und ausländischen Währungen
B Aufbewahrung  Ihrer  Wertsachen in unseren Tresoren

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGrnbH.
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einen  -fünften  Gasföetrieb  aufmad'ien,  wurde  jedod'i  in  drei

Instanzen  atigelehm.  Ähnlich  erging  es audi  dem Alois  Ladner
aus Tobadill.'

Einen  riaitigen  Sturm  im Wasserglas  rief  die Erteilung  einet

Gast-  und  Sdiankgewerbekonzession  an den Kassian  Mangott

für  die Spißer  Miihle  hervor.  Zwar  hatte  sd'ion früher  einma]

dort  eine Wirtsgered'itssame  bestanden.  Diise  war  aber in das

Dorf  Spiß  hinauf  verlegt  worden,  wo  nunmehr  der hw.  Herr

Expositus  Guthgsöl  im Widum  frisd'ifröhlidi  eine Kneipe  unter-

ielt,  die einzige  von  Spiß.  So war  es kein  Wunder,  daß sidi

4 Mitglieder  des Gemeindeaussdiusses  veranlaßt  fühlten,  gegen

die  Störung  des geistli*en  Wein-  und Branntweinmonopols

aufzutreten  und mit  beredten  Worten  gegen  den  neu  ge-

sd'iafFenen  Siindenpfuhl  Besd'iwerde  zu  fiihren.  Diese  Gast-

wirtsdiaft  biete lei*tsinnigen  Mensd'ien  Gelegenheit  nid'it  nur

ihre  Kreuzer  durdi  unrnäßigen  Genuß  von  geistigen  Geträn-

ken  duttfözuklopfen  sondern  aufö  Szenen  aufzuführen,  die der

Sittliaikeit  Hohn  spredien.  Gewissenlosen  Familienvätern  wäre

es ermögli*t,  das von  ihren  Angehörigen  erworbene  Blutgeld

zu versdiwenden,  während  ihre  Weiber  und  Kinder  vielleiföt

zu Hause  daföen;  junge  Bursd'ien  würden  ihre  paar  Grosd'ien

am Spieltisfö  zurii*lassen  oder  sie unter  Streiten,  Fludien  und

Raufen  versaufen,  indes  daheim  vielleidit  ein  kranker  Vater

vor  Hunger  weint  oder  ein altes betagtes  Mütterd'ien  vor  Not
laut  jammert.

Eine  über  die Besdiwerde  einberufene  Gemeinderatssitzung

blieb  erfolglos.  Das  war  leidit  erklärlid'i,  weil  der  frisd'i

gebadcene  Gastwirt  -  wie  si*  jetzt  herausstefüe  -  ein Bru-

der des Gemeindevorstehers  war.  Die  Standpunkte  verhärteten

siffi.  Eine  Untersdiriftensarnrnlung  sollte  den Gegnern  der  Kon-

zession  entspredxenden  Rü&halt  vers*affen,  was  von  den

Befürwortern  wiederum  als Friedensstörung  und  Aufwiegelung

ausgelegt  wurde,  wogegen  Gendarmerieassistenz  nötig  sei. Die

Konzessionsgegener  drohten  daraufhin  mit  ihrem  Austritt  aus

dem Gemeinderat.  Die  Besd'iwerde  war  aber mittlerweise  so-

wohl  von  der Bezirkshauptmannsffiaft  als audi  von  der Statt-

halterei  zuriidcgewiesen  worden,  so daß sid'i  die Gemüter  woh]

oder  iibel  wieder  beruhigen  mußten.

Den  Gewerbeerteilungen  standen  8 Gewerbezuru&legungen

gegenüber.  Audi  wurden  7 Strafverfahren  wegen  unbefugter

Gewerbeausübung  abgewidcelt.  Daneben  aber  war  auh  die

Ausstellung  und Verlfögerung  von Hausierfüwilligungen  und

Handelspässen  damals  nodx  von  großer  Bedeutung.  22 dies-

beziiglid'ie  Gesdiäftsstiidce  befinden  sid'i  heute  no*  bei den

Akten.  Die  Hausierer  sind  in der Zwis*enzeit  im Bezirk  Lan-

dedc ausgestoföen,  denn  seit 1934  diirfen  keine  neuen  Hausier-

bewilligungen  ausgestellt  werden.  Aud'i  die  Handelspässe  haben

seit I931  aufgehört.

Insgesamt waren im Jahre 1870 58 Gewerbeakten zu bear-
beiten. Im Jahre 1967 waren es 800 und wurden in diesem
Jahre 212 Gewerbes*eine und Konzessionsurkunden ausge-
stellt.  Hinzu  kommt,  daß im Laufe  der Zeit  die gewerbepoli-

zeiliaie  Genehmigung  der Betriebsanlagen  und  die Prüfung  der

Lokaleignung  bei  gastgewerblidxen  Betriebeii  einen  immer

' größeren Arbeitsumfang  verursadien. Da vor 100 Jahren, wie
bereits  erwähnt,  kein  Beffhigungsnad'iweis  für  die Anmeldung

eines Gewerbes  erforderlid'i  war,  gab es aufö  keine  Guta*ten

der Handels-  und  Gewerbekammer.  Von  der Ausfertigung  des

Gewerbestföeines  wurde  niemand  verständigt.  Heute  sind es

mindestens  neun  Stellen,  die davon  erfahren  müssen.

Heute  ist aber aud'i  von  der ursprüngli*en  Gewerbefreiheit

nid'it  mehr  viel  übriggeblieben.  Immer  mehr  Gewerbe  wurden

an einen  Befföigungsnadxweis  gebunden,  immer  mehr  Gewerfü

konzessioniert.  Die  urspriinglifö  bis auf  14 alle  Gewerfü  um-

fassende  Gruppe  der Freien  Gewerbe  ist bis auf  unwesentlid'ie

Reste  zusammengesairumpft.  In Anlehnung  an  das  Lied  der

alten  Studenten  ist man  versuföt  zu fragen:  O alte Gewerbe-
freiheit,  wohin  bist  du entsföwunden?

%rs*wunden  sind afür  aud'i viele  Gewerbezweige,  andere

entwi&elten  sidi  neu und bei manchen  erFolgte  eine  ausge-

sprodxene  Konzentration  auf wenige  Betriebe.  1883  gab ros

allein  im Geridütsbezirk  Landedc  z. B. nidit  weniger  als  63

Müller.  (Heute  sind im gesamten  Bezirk  Lande&  nur  mehr

6 Müllergewerbe  aufreföt.)  Fließ  und  Kappl  mit  je 1l  hielten

die Spitze.  Interessant  ist,  daß damals  wohl  als  Folge  des

Bahnbaues  die Gemeinde  Nasserein  in t+ezug auf  die Gewerbe-

did'ite  alle anderen  Gemeinden  übertraf.  So vermerken  wir

6 Bädter,  7 Metzger,  22 Krämer,  45 Gastwirte,  8 Weinhänd-

ler,  1l  Sd'iuhmaaier,  5 Sföneider,  3 Uhrmad'ier  und nid'it

weniger  als 39 Fuhrleute.  Keine  andere  Gemeinde  des Ver-

waltungsbezirkes  hatte  so viele  Gewerbetreibende  der angege-
benen Sparten.

Blei):ien  wir  bei den Fuhrleuten.  In Pettneu  finden  wir  noch

drei,  in Angedair  zwei  und  je einen Fuhrmann  in Sdiönwies,

Pfunds  und Graun.  Fräföter  gab es in Ried  fünf  und  einen in

Isd'tgl;  Boten  in Pettneu  drei  und je einen in Is*gl,  Perfudis

und  Angedair.  In letzteren  beiden  Orten  gab es aud'i die einzi-

gen zwei Spediteure  des ganzen  Bezirkes.  Insgesamt  waren

1883 im Bezirk  Landeac  1037  Gewerbebetriebe  zu  verzeid'i-

nen. Ein großer  Teil  hievon  wurde  von Landwirten  nur als

Nebenfüsa'iäftigurig,  meist  im Winter,  ausgeübt.  Nadi  dem Ur-

teil  des Bezirkshauptmannes  Dr. Sdierer  betrieben  nur einige

wenige,  wie die Postwirte  in Lande&  und Nauders  und die

Fabriksbesitzer  in Flirs*  und St.  Christoph,  Gewerbe  von

größerer  Wid'itigkeit;  die übrigen  konnten  kaum  die niedrige
Erwerbssteuer  bezahlen.

1883  wurde  die Organisation  territorial  und  fadilid'i  aufge-

gliederter  Gewerbegenossensdiaften  erforderlid'i,  da  die  Ge-

werbenovelle dieses Jahres  deren Vorhandensein  voraussetzte.
Die  Bezirkshauptmannsföaft  Lande*  mit  der Erstattung  eines

Vors*lages  beauftragt  hat von  vornherein  befiir*tet,  ,,daß  in

diesem,  in territorialer  Beziehung  sehr ausgedehnten,  mit  Rüdc-

si*t  aber auf den Gewerbebetrieb  auf einer  niedrigen  Stufe

befindli*en  Bergbezirke,  die  gewerblidxen  Genossensdiaften

entweder  nid'rt  gebildet  werden  können,  oder daß deren Le-
bensfähigkeit  und deren  Anzahl  zweifelhaft  sei."

Tatfüdxlid'»  wurden  diese  Genossensd'iaften  erst  volle  25

Jahre später  gebildet.  Sie hatten  u. a. die Aufgabe,  die naffi
der Gewerbeordnung  erforderlidie  Begutadxtung  der Gewerbe-

behörde gegenüber  zu üt»ernehmen,  eine Aufgabe,  die heute

die Innungen  und Gremien  bzw.  Fad'igruppen  der  Tiroler

Handel'skammer  erfüllen.  Die  im Vorstehenden  kurz  skizzierte

Entwidclung  des Gewerberedits  wäre  unvollständig,  wenn

schuhe
haben

nid'zt die gesetzlidien Maßnahmen wenigstens  erwähnt  wiirden,

weMe die Wirtsdiaftskrise  in den dreißiger Jahren unseres
Jahrhunderts erzwangen. Nad'i einer kurzfristigen  allgemeinen

Gewerbesperre verhinderte  das sogenannte  Untersagungsge

setz die wirtsahaftlid'i  ungesunde Konkurrenzierung  bestehen-

der Gewerbe. Audx die Einföhrung  reidisre*tlidier  Normen

naa'i der Okupation  Osterreid'is im Jahre 1938 brad'ite -  wenn
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audx  die  österrei*isdie  Gewertieordnung  im wesentli*en  in

Geltung  blieb  -  versföiedene  Änderungen  mit  si*,  die heute

jedoch  alle  wieder  ausgemerzt  sind.

Eine  neue Gewerbeordnung  ist in Ausarbeitung.  Sie soll  niföt

nur  das heute vollkommen  uniibersiditlid'ie  Gewerbered'it  neu

' und  zusammenFassend  kodifizieren  sondern  auax einen &hritt

vorwärts  tun  in Riditung  einer  liberalen Gewerbeverwa1tung4
I genauer  gesagt eineri  Sd"iritt  zufü&  in Riditung  der ursprüng-

lid-ien Gewerbefreiheit, wie sie vor 100 Jahren praktiziert
wurde.  Dr.L.

Timlar ülpina Maisiarst!füüflan dar Kümpfriditar im TSV in lümltt,k
Unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  ton  Braun

fanden  am vergangenen  Wochenende  die  riroler  alpinen

Meisterschaften  der  Kampfrichter  des r8V  statt,  an denen

sich  auch  der  Hauptvorstand  des  Tiroler  Schiverbandes

beteiligte.  Die  8trecke  vom  Thial  (8tart  war  bei  der  Berg-

station  des  Thial-Sesselliftes,  Ziel  bei den Weiherböden)

war  vom  8chik1ub  Landeck  unter  Mithilfe  cles Bundes-

heeres  in  ausgezeichneten  Zustand  versetzt  worden,  obwohl

gerade  der Föhneinbruch  der letzten  Tay.e  de;  Piste  arg

zugesetzt  hatte.  Einhellig  wurde  jedoch  von  den  füufern

bestÄtigt,  daß diese  so prächtig  präparierte  Piste  hervor-

ragend  hielt.

Alois  Kofler  hatte  einen  Ripsentorlauf  in der  Länge

von  1.IOO  Metern  bei  einem  Höhenunterschied  von  2!)O Me-

tern  mit  26 Toren  ausgefiaggt,  der  besonders  im  schattigen

Mittelteil  ausgesprochen  schnell  war.  Die  Organisation  der

Veranstaltung  lag  in den Händen  des  SK  Landeck  und

unter  der  Leitung  von  Wolfgang  Walser.  Als  8treckenühef

zeichnete  Vizeleutnant  Walter  Mayrhofer  verantwortlich.

Die  Ergebnisse:

Damen  : l.  Winkler  Elli,  WSV  Innsbruck,  1,07,0  ; Haupt-

vorstand  des TSV  : l.  Präsident  des T8V  Dr.  Walter  Waizer,

0,57;5;  2, IRudi  Scholz,  8,06,1;  3. Huber  Hans.  Alters-

klasse  IIIb:  l. Totschnig  Josef,  SG' Fieberbrunn,  1,30,3;

2,Hoaapfi'an48KFotschi  1,3l,0;AltersklasseInaa.
l,  &,hneeberger  Heinz,  W8'V  Tux,  0,59,2;  2. Gutheinz

Josef,  8V  Oberperfuß,  l,OO,!)  ; 3. Keuschnigg  Bruno,  8VTyro1,

I,Ol,O;  Altersklasse  IIb:  1. Zangerl  Engl,  SK  Pettneu,

0,!)3,2  ; 2. 8amitz  Hans,  Tschft.  Schwaz,  O,Ö!),l  ; 3. 8pan

Paul,  SO Oberperfuß,  0,55,!)  ; 4. Zangerl  Toni,  8V  Zams,

0,!)7,1;  Altersklasse  üa:  l. Suitner  Hans,  ESV  Innsbruck,

0,49,0  (zweitbeste  Tageszeit  I) ; 2. Reindl  Rudi,  SV Lech-

Aschau,  0,53,2;  3. Kaufmann  8iegfried,  Kufsteiner  &'hi-

läufer  Vereinigung;-  €1f»4;4  ;- Altersklasse  I : 1-;-8ühöpf-Rein-
hard,  80 Eiölden-Hochsölden,  0,51,0  ; 2a. Pirpamer  Luis,

80  Vent,  0,!)1,4  ; 2b. Eder  Herbert,  8Ct  Fieberbrunn,  (gleiche

Zeit),  4. Klotz  Tobias,  8K  Bichlbach,  5. Niederkofler  Franz,

SCi  Aldrans,  6. Wöss  Ludwig,  WSV  Navis,  7. Türtscher

Othmar,  8K  Galtiir,  8. Pletzenauer  Stefan,  SC Fieberbrunn,

9. Schneidinger  Max,  W8V  Zen am Ziller,  lO. Mungenast

Alois,  EiO Grins.  Weitere  Ltfufer  des  Bezirkes  Landeck  :

12.  Unterkircher  Bernhard,  13.  Kurz  Fritz  (beide  8Ci Hoch-

gallmigg),  22. Raie,h  Bruno,  8V  Zams.

Ällgemeine  Klasse:  l.  und  Tagessieger,  Klotz  Josef,

8K  Berwang,  0,48,4  ; 2. Fender  Walter,  8K  Hochsölden,

0,49,1  ; 3. Möltner  Helmuth,  SV Igls,  0,49,8  ; 4.  Klotz

Walter,  SK  Berwang,  !». Kleon  Serafin,  6a.  Neururer

Robert,  8K  Haiming,  6b. Hemerka  Dietmar,  ISV,  8. Pohler

Josef,  8K  Leermoos,  9.  Gütersberger  Luis,  EiV  Igls,

IO. Hassa  Horst,  SV Wängle.  Die  Teilnehmer  aus dem

Bezirk  Landeck  belegten  folgende  Plätze:  14.  Walter

Hugo,  8K  Galtür,  l«).  Juen  Hans,  8K  Grins,  21. Eicherl

Rojer.t,  SK  Grins,  26.  Zangerl  Ernst,  8K  Landeck,

35. 8chimpföss1  :Elobert,  SK  Grins.

 diesen  Tiroler  Meistersehaften  nahmen  insgesamti

90 Rennläufer  teil.

Bei  der  Preisverteilung  im  Hotel  8onne  in  Landeck

die  nachmittags  stattfand,  waren  u.  a.  Bürgermeister

Anton  Braun,  Gemeinderat  Rudolf  Hueber,  der  Präsi-

dent  des  Tiroler  8chiverbandes,  Dr.  Walter  Waizer,

der  Versehrtenreferent  des TSV  .Rudi  Scholz,  der Kassier

des  TSV  Paul  Span,  der Jugendwart  der ,,Nordischen"

Hans  Huber,  der  Kampfrichterreferent  des  T8V  Hans

Keuschnigg  und  Bernd  Piffer  anwesend,

Obmann  Hans  Walser  (8chik1ub  Landeck)  begrüßte

alle  Ehrengäste  und  die vielen  Rennläufer  und  bedankte

sich  bei  allen,  die  mitgeholfen  hatten,  diese  Tiroler

Meistersahaften  so  einwandfrei  und  klaglos  abzuwickeln.

Präsident  Dr.  Waizer  lobte  den  8chik1ub  Landeük

1908  besonders  deswegen,  weil  er trotz  des einbrechen-

den  Föhns  das  Rennen  klaglos  abwickeln  konnte.

Dr.  Waizer  dankte  aber  allen  Kampfrichtern  für  ihren

Einsatz  im  ganzen  Jahr  und  bat  sie,  auch  im  kommen-

den Jahr  wieder  so mitzuarbeiten,  denn  schließlicli  sind

die  Kampfrichter  im  T8V  die  Säulen  des  8chisportes

überhaupt.

Bürgermeister  Anton  Braun  zeigte  sich besonders  er-

freut,  daß  der  Tiroler  Schiverband  Landeck  als  Aus-

tragungsort  dieser  Meisterschaften  auserwählt  hatte;  Seine

Anerkennung  aber  galt  dem  8chik1ub,  der  wieder  einmal

bewiesen  hat,  daß er  auch  große  Veranstaltungen  ord-

nungsgemäß  durchführen  kann.  Abschließend  bat

Bürgermeister  Braun  alle  Teilnehmer,  Landeck  in guter

Erinnerung  zu  halten,  und  sprach  die  Hoffnung  aus,

daß die  Bezirk,sstiadt  später  auch  einmal  eine Großschi-

veranstaltung  dlurchführen  kann.

Hans  Keuschnigg,  der  Kampfrichterreferent  des Tiroler

8chiverbandes,  wiirdigte  ebenfalls  die  ausgezeiühnete  Or-

ganisation  des  8chik1ubs  Landeck  unter  der  Leitung

von  Wölfgaüg  Walser-, dänkte  äb-e-r-au"öH-d-er-Bergretfun@"und
dem  Bundesheer  für  ihre  Unjierstützung.  Nach  der  Preis-

verteilung,  füe er in einer  überaus  herzlichen  Art  durch-

führte,  gab er bekannt,  daß am 29. und  30. März  19ß9

-die österreichischen  Sühimeisterschaften  der  Kampfriahter

in Saalbach  stattfinden  werden.

Venet-
seilbahn

mprhinQüey  in  Dauerstellung  auf.

Zuschriften  erbeten  aq die Venetseilbahn-Aktienge-

sensföaft,  Landeck,  $alserstraße  70
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Die  Vollversammlung  ist  beschlußfähig,  wenn  die Hälfte

der Mitglieder  anwesend  oder vertreten  ist, wobei  jedoah

mehrere  Miteigentümer  einer  8tammsitzliegenschaft  nur

für  ein Mitglied  gezä.hlt  werden.  Findet  sich zur  Voll-

versammlung  nicht  die Hälfte  der Mitglieder  ein, so hat

am gleichen  Tage,  jedoch  mindestens  eine halbe  8tunde

später,  eine zweite  Vollversammlung  stattzufinden.  Diese

zweite  Vollversammlung  kann  bei  jeder  jmzahl  der we-

senden  gültige  Beschlüsse  fassen.  In der Einberufung  der

Vollversammlung  ist auf  das Eitattfinden  dieser  zweiten

'Vollversammlung  und deren  Beschlußf'ähigkeit  ausdrück-

liüh  hinzuweisen.

Pür  nicht  eigenbereühtigte  Mitglieder  treten  ihre  gesetz-

lichen  Vertireter  ein. 8owoh1  die Mitglieder  als auch  deren

gesetzliehe  Ver'breter  können  sich mit  einer  schriftlichen

Vollmacht  durch  Eigenberechtigte  ,vertreten  lassen.  Der

Ehemann  wird  auüh  ohne  Vollmacht  seiner  Frau  als Ver-

treter  seiner  Frau  angesehen,  außer  er wäre  von  ibr  ge-

schieden,  selbst  nicht  eigenberechtigtr,  oder  es föge dem

Obmann  ihrerseits  ein ausdrücklicher  Widerspruch  vor.

Der  Obmann:  Herbert  Tilg

Durch Gxaoßeixikauf
besonders  güastig!

Kinderspangenschuhe
in weiß u.  schwarz  (Lack)  a)!Ö S 99az

SCl»ulföüUS HETIER
LANDEOK

I"ilmvortrag  iiber  Apollo-:E'lug  fiir  Innsbxucker

Amexika-Tage

Am Mittwoch,  den 26. März  um 20 Uhr  findet  im  Hör-

saal I18  der Innsbrucker  Universität  ein  Filmvortrag  über

den  bemannten  Mondflug  stiatt.  Vortragender  ist  Dr.  Leopold

Kletter  von der Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Geo-

dynamik  in Wien,  der vom Fernsehen  bestens  bekannt

ist. Der  Ausbau  einer  Wetterstation,  die  täglich  BiIder

und  Daten  direkt  von  den amerikanischen  Wettersatelliten

empfangen  kann,  ist  größtenteils  sein  Verdienst.  Außerdem

befaßt  sich Dr.  Kletter  seit vielen  Jahren  mit  dem  Welt-

raumprogramm  und hat bereits  in ganz Österreiüh  Vor-

tr%e über die unbemannten wie bemannten  Flüge  ge-

halten.

Karten  fiir  den  Vortrag  sind  kostenlos  durch  die Öster-

reichisch-Amerikanische  Gesellschaft,  Palais  Trapp,  Maria

Theresienstraße  38, erhältlich.

Abfälle  gehören  nicht  in  Fliisse  und  fütche

Bei Kontrollgängen  der  Gewässeraufsicht  des  Baube-

zirksamtes  Imst  entilang  der Sanna  wurde  wiederum  fest-

gestellti,  daß größere  Ablagerungen  von  Müll  und  sonstigem

'Unrat  die Ufer  verschmutzen.  8chon  wiederholt  machten

wir  darauf  aufmerksam,  daß Ablagerungen  jeglicher  Arti

nach  dem Wasserrechtsgesetz  bei strenger  8trafe  verbo-

ten  sind.

Wir  bititen,  dieses Verbot  nun  doah  st,rikte  einzuhaltenl

IGSL
Unser  nächster  Klufübend  findet  am  Dienstag,  den

2ö. März  1969  statt.  Es wird  gebeten  diesmal  eigene  Filme

mitzubringen.  Im Monat  April  wird  uns voraussichtlich

einmal  ein Programm  des Bundes-Deutscher-Filmamateure

zur 'Verfügung  gestellt  werden.

Patschnaß  auf  Skiern

Was n'ia*t  ein S*wimmverein  im Winter,  wenn  ihm kein

Hallenbad  zur Verfügung  steht? Nun,  er muß s&iauen, wio

er den Kontakt  zu seinen Mitgliedern  audx während  dieser

Zeit  nid'it  ganz verliert.  Und da es sid'i  beim S*nee  letzten

Endes dodi  nur um Wasser handelt,  fühlt  siffi eine  ri*tige

Wasserratte  aufö hier in  ihrem  Element  und vertaus*t  die

Badehose respektive  den Badeanzug  mit der allerdings  weit

aufwendigeren  Skiausrüstung.

So fand der eigentlich  versufösweise  durchgeführte  Er-und-

Sie-Lauf  des TWV  Lande&  einen  unerwartet  großen  Zu-

sprutfö. 32 Paare wurden  zusammengelost  und sdxwammen  -

pardon  -  fuhren  durch  die T.ore dem Ziel  entgegen. Für den

Sieg war die Zeit maßgefünd,  die am tä*sten  einer  vorher

festgesetzten  und natiir1i6  bis zur  Siegesfeier  geheimgehal-

tenen  Mittelzeit  lag.

Dur*  den Zufall  der Auslosung  gab es die untersdiiedlid'i-

sten Paare, urid es war  direkt  symbolisch  fiir  das gute  Ver-

einsklima,  wenn man  sah, wie  alte  Vereinsfunktionäre  mit

den jiingsten  Mitgliedern  die Sföwierigkeiten  des Kurses  zu

meistern  versuföten.  Nodi  symbolhafter  freilich  war,  daß der

Sieg dem dutfö  das Los aufö hier zum gemeinsamen  Rennen

tiestimmten  Ehepaar  Helga  und Ernst  Hille  zufiel.

Dank  der außerordentlid'ien  Spendefreudigkeit  der  Land-

ed«er Gesföfftswelt  konnte  ein reiaihaltiger  Gabentisd'i  zusam-

mengestellt  werden,  der fiir  jeden Tei1nt4mer  einen  sdiönen

Preis enthielt.  Und  als der letzte  Preis, iförigens  an das zweite

dur*  die Verlosung  zusammengetroffene  Ehepaar  Lotte  und

Franz Hille,  verteilt  war, hatte jeder den  festen  Eindru&,

daß dem TWV  mit dieser Veranstaltung  ein  VolltrefEer  in

bezug auF eine  abwed'üsIungsreid'ie  Gestaötung  des Vereins-

lebens gelungen var.

Möge der Erfolg  Anlaß  zu weiteren  derartigen  Ideen gebeii.

Thial Sessellfft Ges.m.b.H.
E i  n  l a'.d  u  n g

zur  außerordentlichen  Hauptversa.mmlung  der  Thial-

8esse11ift  G.m.b.H.  Landeck  am  Mittwoch,den  26. März  1969,

20 Uhr  im Hotel  8onne.

Tagesordnung:

l. Tätigkeitsbericht  der GescMftsführung

2. Beschlußfassung  über  weitere  Maßnahmen  der Gesell-

schaft.

3. Alltälliges.

Es wird  darauf  hingewiesen,  daß die Vollversammlung

dann  beschlußfähig  ist, wenn  mindestiens  ein Viertel  des

8tammkapitaIs  durch  Gesellschafter  oder  Bevollmächtigte

vertreten  ist.  Im  Falle  der  Beschlußunfähigkeit  kann

1 Woche  später  eine  neue  Vollversammlung  einberufen

werden,  die auf  alle 'Ftlle  beschlußfähig  ist.

Schiklub  Landeck  1908 - Tmnvpnpy(>ga4iiii4ii  iüüs

23. 3. 1969 - Zugspitze  (Abfahrt  über  die Südwandrinne)

Da diese Abfahrt  durschnit,tliah  4!) o/o Gefälle

und außerdem  2 Abseilstellen  aufweist,  ist
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diese  Tour  nur  für  extyeme  8tei1hang1ieb-
haber  mit  Erfahrung  im'Abseilen  gedaeht.

ö. 4. 1969  - 7. 4. 1969  - Ostertiour  ins Gepatschhaus mit
Tourenauf  füe  WeißseespitzesowieGlockturm.

19.  4. 1969  - 20. 4.' 1909  - Wiesbadner-Hütte
meldungen  bzw.  Auskunft  bei Tourenwart Werner

Ha.ag  oder  im  8porthaus  W%lser.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkircbe  Landeck
Sonntag,  23. Marz:  1. Passionssonntag  --6.30  Uhr  Messe

fiir  die Pfarrfamilie;  8.30 Uhr Jahresmesse für Maridl Huber;
9.30 Uhr Jahresamt fiir Josef und Cäcilia Thöni; 1l Uhr
Jahresmesse ffir Johann Batka; 19.30 Uhr Messe fiir Maria
Braun.

Morztag,  24. Marz:  na*  dem 1. Passionssonntag  -  6 Uhr
- Messe für  Hermarin  Witting;  7 Uhr Jahresmesse für verstor-

benen  Vater  O. und Jahresmesse fiir Aloisia Geiger, Perfuchs:
19.3!O Uhr  Kreuzweg.

Dienstag,  25. Marz:  Fest Mariä  Verkiindigung  -  Welt):iet-
tag der Frauen  -  6 Uhr Jahresmesse für Anna Silbergasser;
7 Uhr  Messe für  Roman  und Johanna Spiß; 19.30 Uhr Bet-
stunde  fiir  die Frauen.

Mittwocb,  26. Marz:  nafö  dem 1. Passionssonntag  -  6 Uhr
Jahresmesse fiir Adolf Handle; 7 Uhr Jahresamt für Maria
Waltle und Jahresmesse für Cäcilia Lutz; 8 Uhr Kommunion-
messe der Volksschfüer.

Donnerstag,  27. Aürz:  nad'i  dem  1. Passionssonntag  -  7 Uhr
Jahresamt für Meinrad Praxmarer und Messe für Gregor Val-
laster;  8 Uhr Messe fiir Josef und Walpurga Handl; 19.30 Uhr
feierli*e  Gefütsstunde.

Freitag,  28. Marz:  nad"i  dem 1. Passionssonntag  -  7 Uhr
Jahresmesse für Aloisia Rei*mayr  und Messe für johann und
Aloisia  Spiß;  19.30  Uhr  Messe für  Franz  und  Hanni  Blunder.

Samstag,  29. Marz:  nach dem 1. Passionssonntag  -  7 Uhr
Jahresamt für Dr. Heinri6  Knabl und Jahresmesse für Franz. Sdiaufler;  8 Uhr  Messe fiir  Franz  Blunder  und  Kommuniori
der Haupts*iiler.

Besonderes:  Sonntag,  23. März,  16 Uhr  3. Stunde  fiir  d;e
Miitter  der Erstkommunikanten.

Cpf'tnr4';biiictardnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen
Sonmag,  23. Marz:  6.30 Uhr  Messe für  Otto  Prantner  und

Alfons  Tschon;  8.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  9.30  Uhr
Jahresmesse für Pankratz-Trenkwalder; 19.30 Uhr Messe fiir
Emil  Pfeifhofer.

Montag,  24. Marz: 6 Uhr Messe fiir Josef Pöll; 7.15 Uhr
Messe  für  verstorbene  Eltern  und Geschwister  Bauer;  8 Uhr
Messe für  Alexander  Albl.

Dienstag,  25. März:  6 Uhr  Messe fiir  Alois  Ganahl;  7.15 Uhr
Messe für  Kreszenz  Kößler;  8 Uhr  Messe fiir  Stephan  Wohl-
farter.

Mittwocb,  26. Adarz:  6 Uhr  Messe naa» Meinung;  7.15 Uhr
Messe für Maria  und Josef Fudisberger; 8 Uhr Messe fiir
f'hilomena  Kößler;  19.30  Uhr  Abendmesse  mit  Fastenpredigt
für  Anna  Pellin.

Donnerstag,  27. Mavz:  6 Uhr  Messe Ftir Karl  Marth;  7.15
Uhr Messe für Aloisia pnd Karl Regenföurger; 8 Uhr Jahres-
messe fiir  Karl  Ginther.

Freitag,  28. Marz:  6 Uhr  Messe fiip  Alois  Geiger  und  Adolf
Handle;  7.15 Uhr Messe für Josef Scherl; 8 Uhr Messe für
verstorbene  Eltern  und  Bruder  Steinle*ner.

Samstag,  29. Marz:  6 Uhr  Messe naai  Meinung;  7.15 Uht
Messe naffi  Meinung;  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkir'che  Bruqgen
Sonntag,  23. Marz:  1. Passionssonntag  -  7 Uhr  Messe für

Albert  Gundolf;  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarrgemeinde;
19.30  U&  Messe für  Alois  Schmid.

Morztag,  24. Marz:  6.45 Uhr  Messe für  Paul  Köll.
Dienstag,  25.  Marz:  Mariä  Verkündigung  -  19.30  Uhr

Jugendmesse (Mädföen) fiir Josef und Anton Stubentföck.
Mitt'tuocb,  26. Aürz:  17.30  Uhr  Kindermesse  fiir  Hans  und

Rosalia  Stadlwieser.

Donnerstag, 27. hürz:  6.45 Uhr Messe für Josef Strehle.
Freitag,  28. Marz:  Sieben Sfömerzen  Mariä  -  19.30  Uhr

Frauenmesse  für  verstorfüne  Eltern  Strolz.

Samstag, 29. Marz: 6.45 Uhr Messe für Josef Karottai
19.30  Uhr  Kreuzweg.

Evangelischer  Gottesdienst  am  8onntag,  den  23. März
um  10.30  Uhr.  Bibelstunde  am Dienstag,  den  2!).  März
um  19.30  Uhr.

Ärztl.  Dienst:  23. 3. 1969 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)
Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Cayl, 8pr.-Arzt,  Zamg, Tel.  3!i1

fü.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  St. Anton,  Te1.470
Pfunds-Nauders:  8prenge1ayzt  Dr. Alois  Penz, Nauders
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr. Köhle,  Ried

Tierärztlicher  8onntagsdienst
23. l.  i  Dr. Greiter  Josef, Ried  i. Oberinntal,  Tel. 3810
Stadtapotheke  von lO - 15! Uhr  geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  24. 3., 14 - 16 'Uhr

Kinder-liegewngengünstig

z u  v e r k a u f  e n.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Guterhaltene PHÖNIX Geradestichmaschine
z u  v  e r k  a u f  e n.

Landeek,  Kirühenstraße  12,  II.  8tock

Kindersportwagen zu verkaufen
Familie  Tamanini,  Landeck,  Urichstraße  69

Alleinstehende  Frau  sucht

Zimmer mit Kochgelegenheit
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Nlnden  üt,i  IWindsr'liegewa;$n
zu verkaufen,

Nagele  Helmut,  Landeck,  Brixnerstvaße  12

Besichtigen Sie die ständige Gelegenheitsecke in meiner Passage!
Sie finden  dort  ,,Neues  und  Gebrauchtes"  zu Sensationspreisen.

RJlDIO  - rERNSEHEN  R.  rlMBER«;ER
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-Danksagung

Anläßlich  des  Heimganges  meines
' lieben  Gatten,  unseres  treubesorgten

Vaters,  des Herrn  -

J h N"o  ann  iss  -
BB.-Assistent  i. R.

 möchten  wir  allen,  die  Anteil  an unserem
Leid geriommen  haben,  innigsten  Darik
aussprechen.

Besonderer  Dank  gilt  der  Höchw.  Geist-

lichkeit von 'Pe2en, Herrn Dr. -Codemo,
Herrn  Dr,  Hölzl,  sowie  dem  Pfl.egeper-
sönal  des  Krankenhauses  Zams,  unseren
Verwandten  und  Bekannten,  wie  auch
der  Nachbarschaft.

Für die  Teilnahme  an  den  Seelenro-
senkränzen,  an der  Beerdigung,  sowie  für
die zahlreichen'Kranz-  und  Blumenspen-
den ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Landeck,  den 15, März  1969  -

-,  Franziska  Niss

mit Kindern  '

s il

Arbeitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  - Berufsberatung,  Lehrstelleiiver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

Vorteilkauf  im März  !

-HEinrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei Telfs

in  frauenlosen  Haus-

W@ L l @IjJj(l%il0llil  halt  zu drei  Kindern
II  I,]lBIIllIII;I  Ill  gesucht. Beste  Be-

zahlung  und  Unter-

bringungvorgesehen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

wohnlich
wohnen
mit  :
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'  Spannteppiche  aus  Acrilan  -  der
pflegeleichten  Faser.  Lassen  auch  Sie
sich  vom  Teppichfachhändler  und
Raumausstatter  informieren  !

' GenoralvertretungfürÖsterreich:RohstoffgenossenschaftRankweil,Tel.(05522)4155  -

Verkai.ifsbüroförWien:Fa.Breuss,Wien15,SectishauserstraBe72,Tel.(0222)835347  ' I

I
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tung  Achtung  Ach

Wir  nehmen  ab  24.  MärZ  1969  unsere  Fertigbetonproduktion  in

der  Mischanlage  in  Zams  auf.  Wir  liefern  den  Beton  in  jeder

C2ua1ität  und  Quantität  und  ZWar  sowohl  frei  Bau,  als  auch  ab

Anlage  Zams.  Firma  Dipl.  Ing.  Swietelsky

65oO  Landeck,  urk,hstraße  6,  Telefon  05442-678
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